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        * * *

      

      Im Arztzimmer geht es heiß zur Sache… Und dabei fallen alle Hemmungen.

      Dieser Sammelband ist die Gelegenheit deinen versauten, sexuellen Fantasien nachzugehen. Tauche in eine Welt voller aufregender und heißer Sex-Abenteuer ein. Du wirst es nicht bereuen.

      

      Folgende Geschichten sind enthalten:

      ANAL EINGEFÜHRT VOM DOKTOR

      Janine möchte gerne Analsex ausprobieren, aber ihr Körper reagiert unangenehm darauf. Sie fragt sich, ob etwas mit ihr nicht stimmt. Als sie Dr. Smith, ihren Gynäkologen, konsultiert, stellt sich heraus, dass er eine Autorität in sexuellen Angelegenheiten ist und mehr als bereit ist, ihr jede erdenkliche Hilfe anzubieten.

      Zwei heiße Krankenschwestern als Retter in der „Not“

      Oliver ist im Krankenhaus angekommen und macht sich auf den Weg zum Schwesternzimmer, nervös darüber, was passieren könnte und warum sein "Problem" so schwerwiegend ist. Er sitzt geduldig im Wartezimmer und wartet darauf, dass sein Name aufgerufen wird. Nach einer kurzen Weile steckt Melinda, eine hübsche Krankenschwester, ihren Kopf durch die Tür und ruft nach ihm. Er folgt ihr ins Büro, nimmt vor ihr Platz und erklärt ihr, warum er hier ist. Er deutet auf eine große Beule in seiner Jeans und erklärt, dass sie schon seit etwa einer Woche da ist. Die Krankenschwester errötet ein wenig und erklärt ihm, dass es dafür eine besondere "Behandlung" gibt und dass sie die Hilfe einer anderen Krankenschwester benötigt...

      Geholfen vom sexy „Sexdoktor“

      Dr. Clare Miller ist eine bekannte Spezialistin für alle Fragen der sexuellen Gesundheit. Die attraktive Miranda, ihre Assistentin und Krankenschwester, unterstützt sie bei ihrer Arbeit. Als eines Tages Lawrence mit einem "Problem" in die Praxis kommt und Hilfe braucht, wird schnell klar, dass die beiden ihr Bestes geben müssen, um schnelle Linderung zu verschaffen...
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        * * *

      

      Janine hatte diesem Moment schon seit Wochen entgegengefiebert. Nach langem Nachdenken hatte sie sich endlich dazu entschlossen, den Schritt zu wagen und um die Hilfe zu bitten, die sie brauchte. Schon seit Monaten hatte sie das gleiche Gefühl, etwas, das seltsam ungewöhnlich war und doch tief aus ihrer Seele zu kommen schien. Es war eine Neugierde, eine Neugier auf etwas, das sie für unmöglich gehalten hatte, etwas, über das nicht viele Frauen sprachen, geschweige denn es ausprobierten.

      Es war Analsex.

      Am Anfang war sie ängstlich und unsicher gewesen. Schließlich hatte sie es noch nie ausprobiert und war sich nicht sicher, ob es überhaupt das Richtige für sie war. Doch mit der Zeit wurde sie immer neugieriger und wollte unbedingt herausfinden, ob es ihr Spaß machen würde oder nicht.

      Und so hatte sie nach vielen Recherchen endlich den Mut aufgebracht, einen Termin bei ihrem Gynäkologen, Dr. Smith, zu machen. Sie hatte von ein paar Freunden gehört, dass er ein renommierter Spezialist in Sachen weiblicher Sexualität war und war zuversichtlich, dass sie die Antworten finden würde, die sie suchte.

      Als sie nun die Praxis des Arztes betrat, um ihren Termin wahrzunehmen, war sie nervös, aber entschlossen. Sie wurde von einem freundlichen Gesicht begrüßt, dem des Arztes selbst. Er lächelte sie warmherzig an und hieß sie in seinem Büro willkommen.

      "Guten Morgen, Janine", sagte er, als er ihr die Hand schüttelte. "Was kann ich heute für dich tun?"

      Janine errötete leicht und wusste nicht, wie sie anfangen sollte. Sie räusperte sich und holte tief Luft, bevor sie endlich sprach.

      "Ähm, ich bin hier, weil ich mehr über Analsex wissen möchte", sagte sie mit kaum geflüsterter Stimme.

      Dr. Smith nickte und gab ihr ein Zeichen, sich zu setzen. "Ich verstehe", sagte er. "Dann lass uns doch erst einmal über deine Bedenken sprechen. Worüber machst du dir genau Sorgen?"

      Janine biss sich auf die Lippe und versuchte, ihre Gedanken zu sammeln. "Nun, zunächst einmal mache ich mir Sorgen wegen der Schmerzen", sagte sie. "Ich habe gehört, dass es für manche Menschen schmerzhaft sein kann und ich bin mir nicht sicher, ob ich das aushalten kann. Außerdem bin ich mir nicht sicher, wie ich mich darauf vorbereiten soll oder ob ich es überhaupt tun sollte."

      Dr. Smith nickte wieder und lächelte beschwichtigend. "Schmerzen sind ein normaler Teil jeder neuen Erfahrung, aber es gibt einige Dinge, die du tun kannst, um sie zu lindern." Dann erklärte er Janine, wie wichtig es ist, Gleitmittel zu benutzen, und welche Stellungen man einnehmen kann, um die Erfahrung angenehmer zu machen. Er sprach auch über die Bedeutung von Kommunikation und Vertrauen zwischen den Partnern und betonte, dass Analsex niemals erzwungen werden sollte.

      Janine hörte aufmerksam zu, aber sie war immer noch nervös. "Gibt es eine Möglichkeit, dafür zu üben?", fragte sie.

      "Ja", sagte Dr. Smith. "Du kannst mit Analsexspielzeugen üben. Sie fühlen sich sehr ähnlich an wie ein echter Penis und sind eine gute Möglichkeit, dich an das Gefühl zu gewöhnen."

      Janine nickte verständnisvoll und die Erwähnung der Spielzeuge löste eine Welle der Neugier in ihr aus. Sie sah Dr. Smith an und ihre Wangen röteten sich leicht. "Analspielzeug?", fragte sie. "Können Sie mir erklären, was das ist?"

      Dr. Smith lachte. "Natürlich", sagte er. "Anal-Toys werden im Allgemeinen als Butt-Plugs bezeichnet. Wie der Name schon sagt, sind sie eine Art von Sexspielzeug, das speziell für den analen Gebrauch entwickelt wurde. Sie sind so geformt, dass sie sich bequem einführen lassen, und es gibt sie in verschiedenen Größen, damit du dir aussuchen kannst, was dir gut tut."

      "Oh", sagte Janine. "Aber wie kann ich sie benutzen?"

      Dr. Smith lächelte und sagte: "Ich habe einige hier in meiner Schublade und kann dir zeigen, wie sie funktionieren, wenn du willst."

      Janine dachte einen Moment lang nach und nickte dann. "Ja, das wäre toll", sagte sie. "Ich würde gerne sehen, wie es sich anfühlt."

      Dr. Smith lächelte warmherzig und stand auf. Er ging zu einer kleinen Schublade in seinem Schreibtisch und holte ein Analspielzeug heraus. "Hier", sagte er und reichte es ihr. "Nimm es ruhig in die Hand."

      Janine nahm das Spielzeug von ihm und untersuchte es genau. Es war etwa so groß wie ein normaler Dildo, aber es war glatt und glänzend, wie kein anderes Spielzeug, das sie je gesehen hatte. Als sie mit ihrer Hand über das Material fuhr, spürte sie ein leichtes Ziehen in ihrem Unterleib.

      "Mach schon und steck die Spitze in dich hinein", sagte Dr. Smith sanft. "Das wird sich richtig gut anfühlen."

      Janine zögerte, aber sie entschied sich, es zu versuchen. Sie richtete die Spitze auf ihren Hintern und führte sie langsam ein. Ihre Augen weiteten sich, als sie nichts als Vergnügen empfand. Sie spürte, wie das kühle Material in sie hinein- und herausglitt, als wäre es ein echter Schwanz, und ihr Atem wurde schneller.

      Dr. Smith lächelte. "Siehst du?", sagte er. "Das fühlt sich gut an, nicht wahr?"

      Janine nickte und begann, das Spielzeug langsam aus sich herauszuziehen und dann wieder hineinzuschieben. Sie keuchte, als sie spürte, wie sich neue Empfindungen in ihrem Körper ausbreiteten und ihre Muschi zu kribbeln begann.

      Dr. Smith merkte, dass sie Spaß hatte, und beschloss, die Sache noch weiter zu treiben. "Möchtest du ein anderes Spielzeug benutzen?", fragte er. "Es hat einen Vibrator, damit es sich noch besser anfühlt."

      "Ja", sagte Janine sofort. "Ich möchte das auch ausprobieren. Kannst du mir dabei helfen?"

      Dr. Smith nickte und trat näher an Janine heran.

      "Ich zeige dir, wie du ihn richtig benutzt und festhältst", sagte er. "Der Vibrator wird dir ein zusätzliches Gefühl geben und du kannst dich besser entspannen und Spaß haben."

      Janine schluckte nervös, aber sie hörte nicht auf mit dem, was sie tat. Mit beiden Händen führte sie den Vibrator in ihre Vagina ein und spreizte dann ihre Beine, damit Dr. Smith sich vor sie knien konnte.

      Dr. Smith lächelte, als er Janines Muschi in seine Hände nahm. Er fuhr mit seinem Finger über ihre Klitoris und spürte eine Welle der Befriedigung, als Janine leise stöhnte. Er führte den Vibrator in ihre Muschi ein und setzte ihn dann an ihrem Kitzler an.

      "Damit kannst du zwischen einer pulsierenden und einer gleichmäßigen Vibration umschalten", sagte er. "Die pulsierende Vibration wird sich auf deiner Klitoris sehr gut anfühlen, und die gleichmäßige Vibration wird sich in deiner Muschi gut anfühlen.

      Janine nickte und begann, den Vibrator auf und ab zu bewegen. Sie stöhnte laut auf, als die Vibrationen ihren Körper erfüllten und einen warmen Strom der Lust durch ihre Muschi schickten. Sie fuhr mit den Fingern über ihren Kitzler und keuchte, als sie einen winzigen Stromstoß spürte, der in ihrem Unterleib immer stärker wurde. Sie verstärkte den Druck auf ihren Kitzler und begann, ihn in kreisenden Bewegungen zu reiben, wobei sie immer lauter stöhnte, als sie spürte, dass sie sich einem intensiven Höhepunkt näherte.

      Sie war kurz davor, einen Orgasmus zu bekommen, als Dr. Smith sie plötzlich stoppte. "Warte", sagte er. "Willst du erst etwas ausprobieren?"

      Janine keuchte und versuchte, wieder zu Atem zu kommen. "Was ist es?", schaffte sie es zu sagen.

      "Nun", sagte er, "du hast mir erzählt, dass du beim Analsex nervös bist, weil du Angst vor Schmerzen hast und weil du nicht vorbereitet bist. Ich habe mir gedacht, dass es für uns interessant sein könnte, auch mal etwas Lustiges auszuprobieren."

      Janine nickte. "Okay", sagte sie. "Was ist es?"

      "Ich möchte, dass du hierher kommst und dich über meinen Schreibtisch beugst", sagte er. "Wir können Analsex haben und ich kann es dir geben, während du kommst."

      Janines Augen weiteten sich vor Erregung. Sie konnte nicht glauben, dass sie Sex ausprobieren durfte, während sie kam. "Okay", sagte sie. "Ich werde es tun."

      Sie ging zum Schreibtisch und beugte sich über ihn, wobei sie sich an der Kante festhielt. Sie begann ihre Klitoris zu reiben, in Erwartung dessen, was gleich passieren würde, und Dr. Smith führte seinen Schwanz langsam in ihren Arsch ein.

      "Ich fange jetzt an, mich zu bewegen", sagte er. "Ich werde es dir schön langsam besorgen. Ich werde mich auf dein Vergnügen konzentrieren."

      Janine nickte, und Dr. Smith begann in einem langsamen, sanften Rhythmus zu stoßen. Er legte seine Hände auf ihre Hüften, um ihre Bewegungen zu kontrollieren und sie ruhig zu halten. Er behielt auch Janines Gesicht im Auge und beobachtete genüsslich, wie sein Schwanz in ihren Arsch hinein- und wieder herausglitt. Ihr Saft tropfte auf seinen Schwanz, schmierte
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